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WÜWS ZdZ

Die Berliner Ausſtellung
Jnternational wird ſie nicht werden dieſe große Kunſt

ausſtellung die im Frühjahr in unſerer großen Hauptſtadt
eröffnet werden ſoll Die Franzoſen wollen nicht mitthun
und die Felge wird ſein daß in dem Abriß des gegenwärtigen
Kunſtſchaffens der ganzen Welt einer der wichtigſten Beſtand
theile fehlen wird Denn die franzöſiſche Kunſt hat immer
noch und heute vielleicht mehr als je einen beherrſchenden
Charakter Die mancherlei neuen Strömungen auf dem Ge
biete der bildenden Künfte die Verſuche die Ansdrucksmittel
der Kunſt zu vermehren und zu verfeinern gehen in erſter
Reihe von Paris aus die Bedeutung des Kunſtlebens in
anderen Ländern kann geradezu danach beſtimmt werden wie
groß oder wie gering die Fähigkeit iſt die pariſer Anregungen
auf ſich einwirken zu laſſen und ſie je nach den nationalen
Beſonderheiten organiſch zu etwas Neuem umzubilden Es
iſt alſo wirklich ſchade daß die franzöſiſchen Maler die bereit
waren uns eine Probe ihres Könnens in möglichſt glänzender
Vertretung zu geben dem rohen Lärm der Pariſer Chauvins
haben nachgeben müſſen doppelt ſchade wegen der begleitenden
Umſtände deren politiſcher Stachel noch lange fühlbar ſein
wird

Nun ſollte man aber eines nicht vergeſſen Es hat ſeit
vielen Jahren nicht eine einzige ſog internationale Ausſtellung
ſei es in welchem Lande immer ſtattgefunden bei der nicht
dieſer oder jener Staat ſich aus dieſen oder jenen Gründen
ferngehalten hätte Das charakteriſtiſchſte und größte Beiſpiel
dafür iſt die letzte pariſer Weltausſtellung Wir ziehen aus
dieſer Erſcheinung deren Häufigkeit beinahe ſchon das Weſen
der Regelmäßigkeit angenommen hat den unabweisbaren
Schluß daß man ſich überhaupt nicht darauf einlaſſen ſollte
internationale Ausſtellungen veranſtalten zu wollen Der
Begriff der Jnternationalität deckt ſich bei ſolchen Unter
nehmungen doch niemals mit dem thatſächlichen Umfange der
Beſchickung und die aufgeklebte Etikette des Univerſalen wird
ſo zur Phraſe Die Ausſtellungsmüdigkeit iſt durch nichts ſo
ſehr befördert worden wie durch die viel zu weite Spannung
des Rahmens in den meiſten Fällen Wir haben allen Anlaß
uns dieſe Dinge einmal wieder näher anzuſehen weil wie
mehrfach verlautet hat unſere Regierung nicht abgeneigt ſcheint
es einmal mit einer großen Jnduſtrieausſtellung in Berlin zu
verſuchen Schon ſind vertrauliche Umfragen bei wichtigen
Handels und Gewerbekorporationen ergangen von deren Er
gebniß weitere Entſchließnngen abhängig gemacht werden ſollen
Den Fehler eine ſog Weltausſtellung nach pariſer Muſter zu
veranſtalten wird man ja ſelbſtverſtändlich vermeiden Aber
auch bei der Beſchränkung auf die Länder und Völker
germaniſcher oder auch nur deutſcher Zunge könnte das Pro
gramm leicht zu umfangreich gedacht ſein und die Ausführung
leicht zu ſchwierig werden

Ueber den Nutzen von Ausſtellungen wofern nur die rechten
Zielpunkte mit angemeſſener Geſchicklichkeit hervorgehoben
werden ſollte überhaupt kein Streit mehr ſein Gewiß muthen
Ausſtellungen den Jnduſtriellen und Gewerbetreibenden Opfer
zu und die Wahl ſich zu betheiligen oder durch rührigere
Konkurrenten überholt zu werden hat unter allen Umſtänden
etwas Unbequemes dem man ſich am liebſten gern entzieht
Aber die Vortheile überwiegen zuletzt doch Unſere modernen

ne er et S

Ausſtellungen haben längſt ſchon die Rolle übernommen die
ehemals die großen Meſſen hatten Jn dem Grade wie die
Meſſen zurückgegangen ſind weil der entwickelte Verkehr
gerade dieſe Form des Waarenaustauſches und der Kenntniß
nahme von Neuerungen nicht mehr gebrauchen kann in dem
ſelben Grade bevorzugt das kaufende und das ſchauluſtige
Publikum die Ausſtellungen als die planmäßigen und über
ſichtlichen Revuen der induſtriellen Fortſchritte Dieſem Zuge
der Zeit zu folgen kann ſchwerlich etwas Verkehrtes ſein und
es iſt deshalb nicht am Platze wenn man aus den Fehlern
und Mißlichkeiten von denen ſo zahlreiche Ausſtelluugs
unternehmungen begleitet ſind ohne weiteres ſchließt daß es
mit der Aera des Ausſtellungsweſens überhaupt vorbei ſei
Wir ſind ſogar der Meinung daß dieſe Aera noch lange nicht
ihren Höhepunkt erreicht habe Der Werth von Ausſtellungen
bemißt ſich nicht danach ob das Unternehmen Ueberſchüſſe ge
liefert hat oder mit einem Defizit endigt Denn darüber ent
ſcheiden oft nur zufällige Faktoren Sondern der Werth be
mißt ſich nach der Stärke und der Vielſeitigkeit der An
regungen die von einer Ausſtellung ausgehen und nach der
Erweckung neuer Bedürfniſſe im Publikum ſowie nach der
Jntenſität des Verlangens dieſe neuen Bedürfniſſe zu be
friedigen Ein lehrreiches Beiſpiel iſt die Unfallverhütungs
ausſtellung geweſen die in Berlin vor zwei Jahren ver
anſtaltet worden war Dieſe Ausſtellung hat mit einem
Defizit oon wenn wir nicht irren 150,000 M abgeſchloſſen
Und doch haben die Ausſteller ſelber ihre Theilnahme an dem
Unternehmen ganz gewiß nicht zu beklagen gehabt Denn in
einer Zeit wo die vermehrten Forderungen nach Arbeiter
ſchutzmaßregeln in den Fabriken unzählige Tauſende von
Gewerbetreibenden vor die Frage der Neuagnſchaffung ſolcher
Sicherheitsvorkehrungen ſtellen mußte es von größter Wichtig
keit ſein einmal alles beiſammen zu ſehen was in der be
zeichneten Richtung bisher geſchaffen und angewandt worden
iſt Thatſächlich haben ſich die fachmänniſchen Beſucher der
Ausſtellung nicht mit dem bloßen Sehen begnügt ſondern ſie
haben außerordentlich reiche Beſtellungen gemacht und die
Ausſteller haben keinen Schaden erlitten ſondern höchſtens
das Comite

Wir unterlaſſen es in Bezug auf die neuerdings wieder
angeregte große Jnduſtrieausſtellung in Berlin ſchon jetzt
unſere Wünſche zu äußern Es wird dazu noch reichlich Zeit

geben haben ſich deutlicher entwickeln ſollte Dagegen glauben
wir daß es der Regierung erwünſcht ſein müßte bei Zeiten
zu erfahren wie ſich die öffentliche Meinung in Deutſchland
und die betheiligten gewerblichen Kreiſe zu dem Gedanken
einer großen nationalen Jnduſtriegusſtellung verhalten
Nur wenn eine ſtarke Strömung in dieſer Richtung
vorhanden iſt kann die Regierung ſich auf eine Unterſtützung
des Unternehmens einlaſſen Bis jetzt ſehen wir von einer
ſolchen Strömung allerdings nichts wozu freilich mit beitragen
mag daß es noch nicht genügend bekannt geworden iſt daß die
Regierung im großen und ganzen ſympathiſcher zu dem Aus
ſtellungsgedanken ſteht als wie es unter dem Fürſten Bis
marck der Fall war Jmmerhin war ſchon damals vor
wenigen Jahren alſo der Ausſtellungsgedanke kräftig genug
um die Gegner wozu in erſter Reihe die Großinduſtriellen
der weſtlichen Provinzen gehörten ſtark ins Gedränge zu

Vor zwanzig Jahren in Paris
Kriegserinnerungen von Arnold Wellmer

I

Blankenburg a 1 März
Heute ſind es nun ſchon volle zwanzig Jahre ſeit wir

glücklichen Sieger in das traurige Paris einzogen Un
vergeßliche freude und glanzvolle Tage für uns denen es
vergönnt war jene große glorreiche Zeit mit zu erleben
Allen die mit dabei waren möchte ich hier in erſter Reihe
meine Erinnerungen widmen um auch die ihren wachzurufen

Dann wird es in dieſen Tagen in vielen Häuſern in welche
dies Blatt fliegt ein frohes ſtolzes Erzählen geben von dem
Einzug der deutſchen Sieger am 1 März 1871 in Paris
Und ich denke auch mir ſollen in dieſen Erinnerungstagen oft
mals die Ohren klingen von manchem freudig zuſtimmenden
Wort Ja ſo war es

Zum beſſeren Verſtändniß muß ich hier einige wichtige
Daten den Leſern in Erinnerung bringen Seit dem
19 September 1870 war Paris von den deutſchen Truppen
vollſtändig eingeſchloſſen und den Belagerten jede Zufuhr
abgeſchnitten Gleichzeitig unterhandelte Graf Bismarck mit
Jules Favre in dem Rothſchild ſchen Schloſſe Ferrières wo
auch der König ſein Hauptquartier hatte über den Frieden

ohne Erfolg Die pariſer Regierung blieb bei ihrem
ſtolzen Wort Weder einen Zoll unſeres Landes noch
einen Stein unſerer Feſtungen treten wir ab Am5 Oktober verlegte der König ſein Hauptquartier nach
Verſailles und bezog die Präfektur Graf Bismarck ließ ſich
mit ſeinem diplomatiſchen Stabe in dem beſcheidenen Garten
auſe der Madame Jeſſés in der ſtillen Rue de Provence

dder Der Kronprinz bewohnte als Führer der III Armee
an reizende Parkvilla aux Ombrages Am 14 Oktober
angte ich als Kriegsberichterſtatter von Ueber Land und

eer in Verſailles an und wurde auf Empfehlung des
Geußiſchen Geſandten v Roſenberg in Stuttgart von dem
tcerat v Podbielsky dem Großen Houptquartier des Königs

IriSirt und in ein freundliches Gartenhaus der Avenue
e St Cloud einquartiert das ich da die Beſitzer geflohen

v la eampagnel mit dem haushütenden alten guteniener Mr Pierre fünf volle Monate allein bewohnte

Ausfälle der Pariſer bei La Malmaiſon Le Bourget
Hay Brie Champigny wurden glänzend zurück

geſchlagen Von allen pariſer Forts donnerten die
Kanonen Tag und Nacht auf die Belagerer nieder unſere
Geſchütze ſtanden noch immer ſtumm thatenlos in dem
Geſchützpark bei Villa Coublay vor Verſailles Warnm
Das iſt nie ganz aufgeklärt Man ſagte Die Königin
Viktoria von England und die Kronprinzeſſin Viktoria von
Preußen hätten das Mitleid des Königs für das ſchöne Paris
und ſeine reichen Kunſtſchätze wachzurufen gewußt Selbſt
Bismarck ſprach grollend aus daß er leider nicht die Macht
habe die ſtummen deutſchen Kanonen zu den hungernden
Pariſern ein ernſtverſtändiges Wort reden zu laſſen
ſonſt Schon am 28 November ſagte er zu ſeinen
Dipkomaten Man gebe mir den Oberbefehl auf
24 Stunden und ich nehme die Verantwortlichkeit auf
mich Jch würde dann bloß einen einzigen Befehl geben
Es wird gefeuert Vergebens habe ich in einer Jmmediat

vorſtellung um Beſchleunigung des Bombardements gebeten
Jch erhielt die Antwort es ſeien noch nicht hinreichend Ge
ſchütze und Munition herbeigeſchafft Die Herren Militärs
haben in Villa Conblay 300 Kanonen beiſamnmen und
50 oder 60 Mörſer und für jedes Geſchütz 500 Schüſſe Das
iſt gewiß genug Jch habe mit Artilleriſten geſprochen die
ſagen bei Straßburg hätten ſie nicht die Hälfte gebraucht
und Straßburg war gegen Paris ein Gibraltar Jch
bin überzengt wenn wir ihnen vier oder fünf Tage lang
Granaten hineinwerfen in die Stadt ſelber und ſie gewahr
werden daß wir weiter ſchießen als ſie 9000 Schritt
nämlich ſo werden ſie in Paris klein beigeben Mit
dem Aushungern kann es noch lange dauern vielleicht bis zum
Frühjahr Hätten wir vor vier Wochen zu bombardiren
angefangen ſo wären wir jetzt aller Wahrſcheinlichkeit nach in
Paris und das iſt die Hauptſache So bilden die Pariſer
ſich ein es ſei uns von London Petersburg und Wien ver
boten zu ſchießen und die Neutralen wieder glauben daß
wir s nicht können Die wahren Urſachen werden wohl einmal
bekannt werden

Endlich endlich am 27 Dezember donnerten die erſten
76 deutſchen Geſchütze gegen den Mont Avron los und
brachten ihn bald zum Schweigen Durch Alldeutſchland vor
Paris ging ein frohes Aufathmen endlich werden die Pariſer

Toul Straßburg Orleans Metz kapitulirten Die hnun doch mürbe werden und wir werden ſiegreich in Paris

bringen Es bedurfte ungewöhnlicher Anſtrengungen den
Bundesrath zur Ablehnung des verlangten Reichszuſchuſſes
zu bewegen Heute würde unter entſprechenden Vorbedingungen
das Ergebniß freilich das ganz entgegengeſetzte ſein Natürlich
ſind wir noch nicht ſo weit und es iſt auch gar nicht nöthig
daß die Sache übereilt wird Zunächſt wird man ja einmal
zuſehen können als wie groß ſich die Anziehungskraft Berlins
bei der bevorſtehenden internationalen Künſtausſtellung erweiſt

die ja ſicher bedeutend genug werden wird obwohl ſie keine
internationale mehr iſt

Berlin 9 März Der Kaiſer nahm heute vormittag die
Vorträge des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes Freiherrn
v Marſchall und demnächſt des Chefs des Civilkabinets Wirk
lichen Geh Raths Di v Lucanus entgegen Um 12 Uhr weilte
der Kaiſer mit den zur Zeit hier weilenden Mitgliedern der
Königlichen Familie und den Großherzoglich badiſchen Herr
ſchaften anläßlich des Todestages Kaiſer Wilhelms I zu einer
ſtillen Gedächtnißfeier im Mauſoleum zu Charlottenburg Die
Kaiſerin war leider behindert an der Feier theilzunehmen
Den Nachmittag des heutigen Tages verbrachten die Herrſchaften
in ſtiller Zurückgezogenheit Dem Vernehmen nach werden der
Großherzog von Baden und Gemahlin etwa 10 bis 14 Tage
hier verbleiben Es dürfte auch der Erbgroßherzog in
kürzeſter Zeit nach Berlin zurückkehren

W Berlin 9 März Wieder einmal taucht das Gerücht
auf der Welfenfonds ſolle aufgehoben werden
Diesmal ſcheint es durch die däniſche Reiſe des kaiſerl Flügel
adjutanten v Wedel veranlaßt worden zu ſein Da dieſer
Hofmann notoriſch freundſchaftliche Beziehungen zum hannöver
ſchen Königshauſe unterhält und da er in Wien als Militär
attaché Gelegenheit gehabt hat die darauf bezüglichen Wünſche
des Herzogs von Cumberland aus der Nähe kennen zu lernen
ſo hält man ihn gerade für die geeignete Perfſönlichkeit dieſe
delikate Streitfrage der Löſung näher zu führen Nach den
mir zugänglichen Jnformationen hat ſeine Reiſe jedoch mit
dem Welfenfonds gar nichts zu thun ſondern betrifft unſere

fein wenn der Plan aus den Nebeln die ihn bis jetzt um

geſtrige kopenhagener Meldung beſtätigend ungleich wichtigere
Punkte Mit Recht faßt man ſie vielmehr als eine Parallel
aktion zu der Anweſenheit General v Werders in Petersburg
auf Augenſcheinlich handelt es ſich dabei um die Neubeſetzung
der beiderſeitigen Botſchafterpoſten vielleicht auch noch um
andere bedeutſame Vorgänge welche der nächſten Vergangen
heit angehören General v Wedel gilt übrigens als kein
abſoluter Neuling auf diplomatiſchem Gebiete Gewandter
Geſellſchafter überaus befähigt zur Umſchiffung ſchwieriger
Situationen und Klippen iſt er von Natur mehr Diplomat
wie Soldat Sein Bekanntenkreis iſt ein ſehr umfaſſender
Als eventueller Nachfolger des General v Schweinitz würde
er wohl auf ſeinem Platze ſein

r

Man ſchreibt uns aus Berlin Starken Zweifeln be
gegnet hier die Behauptung eines hanſeatiſchen Blattes
Dr v Goßler deſſen Rücktritt allerdings nur eine Frage der
nächſten Zeit ſein dürfte werde vorausſichtlich einen bekannten
Oberpräſidenten zum Nachfolger erhalten Jn wohlunter
richteten Kreiſen wird vielmehr angenommen daß Herr

einziehen und der König wird in den Tuilerien Frankreich
den Frieden diktiren

Dem wackeren Kanonier der vor zwanzig Jahren das erſte
Feſtungsgeſchütz gegen Paris richtete und den erſten bedeut
ſamen Schuß abfeuerte dem damaligen Sergeanten
heutigen Bürgermeiſter Redmer zu Schafſtädt dafür nach
träglich ein dankbares Hurrah hoch

Am 5 Januar 1871 folgte die Beſchießung des Südforts
von Paris und bald war Fort Jſſy zum Schweigen ge
bracht und auf Vanvres eine Kaſerne in Brand geſchoſſen
Umſonſt machten die bethörten Pariſer am 19 Januar
einen Tag nach der Kaiſerproklamation in Verſailles noch
einen letzten Verzweiflungsausfall bei der Schanze Mont
retout unter dem Schutz der Kanonen des Mont Valerien
Seine einen Verluſt von 6000 Mann und nichts
erreicht

Endlich war Paris mürbe geworden Am 23 Januar
gegen Abend erſchien ein Parlamentär mit weißer Fahne an
der geſprengten Brücke bei Sövres und bald darauf langte
Jules Favre in einer armſeligen Droſchke in Verſailles bei
Bismarck an um Waffenſtillſtand um Frieden bittend
Zunächſt erreichte er nur daß am 26 Januar nachts 12 Uhr
das Geſchützfeuer vor Paris auf beiden Seiten verſtummte
Zwei Tage ſpäter wurde ein Waffenſtillſtand auf 3 Wochen
abgeſchloſſen Die pariſer Beſatzung blieb kriegsgefangen in
der Stadt und Paris cernirt durfte ſich aber verproviantiren
nach Auslieferung der Waffen Die Belagerer beſetzten die
Forts und ließen dort ihre ſiegreichen Fahnen flattern Jn
Berlin wurde Viktoria geſchoſſen

Der dreiwöchentliche Waffenſtillſtand wurde immer wieder
auf einige Tage verlängert Vom 21 Februar an nahm auch
der kleine alte Thiers an den Friedensunterhandlungen in
Verſailles theil und faſt täglich konnten wir ihn und den
während des Krieges ganz weiß gewordenen Jules Favre mit
ihren Begleitern in ihren ſchwarzen Trauerkutſchen auf dem
Bock ſchwarze TrauerLivreen im Wagen bleiche Trauer
geſichter von Svres her nach Verſailles fahren ſehen zu
dem eiſernen Friedensdiktator Bismarckl

Daß wir trotz äller Proteſte Warnungen Bitten
der franzöſiſchen Friedensunterhändler mit klingendem Spiel
und flatternden Fahnen ir das de Paris einziehen
würden das hatte Kaiſer Wilhelm ſelber ſeinen tapferen
Soldaten verſprochen



r als je weitaus die beſten Ausſichten mandats erſt dann erklären wenn ſich das endgiltigebeſt dis Pelhſeciue zu erhalten womit allerdings keines Wahlergebniß überſehen laſſe Jedoch behalte ſich der Fürſt auch

alls angedeutet werden ſoll daß er ſich aus ſeiner jetzigen noch eine andere Entſchließung vor was von der allgemeinen
h h Stellung etwa fortſehnt Anſcheinend iſt Aufnahme ſeiner Kandidatur abhänge Dem Hannoverſchen

Herr i ute nicht mehr ganz abgeneigt Courier wird es beſtätigt daß Fürſt Bismarck ſich privatimr e r e ren Kuſchen bereit erklärt haben ſoll eine auf ihn fallende Wahl anzunehmen
i iſerl Civilkabinets eine ſeinen W 9Be zu finden Man würde mithin im Von ſeiner Auſſtellung iſt dem Fürſten ſelbſtverſtändlich ſofort

Falle des Rücktritts Dr v Goßlers über den immer noch telegraphiſche Mittheilung gemacht worden Der Hann er
einige Monate ins Land gehen könnten mit der hier an klärt es für die Pflicht der Nationalliberalen im 19 hannoverſchen
gedeuteten Dispoſition rechnen dürfen vorläufig allerdings Wahlkreis die zur Vorbereitung für die Wahl noch verbleibenden
nur in dem Rahmen für recht wahrſcheinlich klingender Ge fünf Wochen ſo eifrig zu benutzen daß Fürſt Biswarck ſchon
rüchte welche ſeit einiger Zeit in den hieſigen leitenden Kreiſen ohne Stichwahl gewählt wird Nach einer Zuſchrift deſſelben
cirkuliren Was übrigens die ſehr wahrſcheinliche Ernennung Blattes aus Otterndorf ſoll ſich Abg Euere mit mehreren
des Geh Raths Dr Kügler zum Unterſtaatsſekretär an Stelle anderen Herren bereit erklärt haben in den Wählerverſammlungen
r Backhauſens anbelangt ſo darf ich verſichern daß dieſelbe für den Fürſten Bismarck zu reden
in den Dr Windthorſt nahe ſtehenden Kreiſen noch immer den Der Köln Ztg wird aus Geeſtemünde gemeldet Seit
lebhafteſten Zweifeln begegnet Dr Kügler gilt dem Centrum dem Bekannkwerden der Bismarck ſchen Kandidatur ſei im
nämlich ſeit ſeiner Berufung ins Miniſterium als der ſozialdemokratiſchen Lager ein ſonderbarer Umſchwung eingetreten
ſchwarze Mann welcher den Forderungen der Katholiken Bei der Aufſtellung Gebhard s zum Wahlkandidaten wollte man

rinzipiell feindlich gegenüberſtehe und als der eigentliche Ur den ungünſtigen Kampf der politiſchen Ehre halber aufs äußerſte
eber zahlreicher Kolliſionen auf dieſem Gebiete zu betrachten durchführen während nunmehr die Sozialdemokraten Bismarck

Thatſächlich iſt Dr v Goßler wiederholt darum an den Vorſprung laſſen wollen und nur noch auf einen geheimen
angen worden dieſem Rathgeber nicht ſein Ohr zu leihen Wink in dieſem Sinne ſeitens der berliner Centralleitung warten
ine Ernennung würde alſo von dieſer Seite unzweifelhaft Es ſcheine nicht unmöglich daß Bismarck bereits im erſten Wahl

als eine Art Herausforderung aufgefaßt und dementſprechend gange den Sieg davontrüge

auch kritiſch gewürdigt werden Wenn man nun erwägt daß 9 T ar 4W Herr Reichskanzler jetzt wo ihn die Oppoſition von allen gaiſe e Srze a nene We tweg ſchienen e

r n 583 r des Reichsanzeigers und die an demſelben Tage gehaltene Rede
di b r ler t dieſem Ernennungsprofekt dir Bismarcks wieder indem ſie einleitend bemerken Mit wachſendem

in e d r ürtt da der Kaſſe a Wider Weihegefühl begehen wir den heutigen Gedenktag in der feſten
u rn d e Tuyeren Sepen Antipathie gen r Windt Hoffnung und Ueberzeugung a r den Fen ra ar a ca r Ware e wen der Jan vwheree Kotlon eugen wad d

ogenheit zu verſichern ie von ev Hammerſteins gewünſchte Ernennung Küglers würde Wie ſehr der Begriff der ſtaatserhaltenden Parteien
füglich in dieſen Umſchwung nicht hineinpaſſen dem Wechſel unterworfen n zeigt re Bemerkung des

Organs der Konſervativen in Marienwerderha i vor x Da nationale oder konfeſſionelle Kampffragen in der laufen
den Legislaturperiode ſchwerlich eine ſcharfe Zuſpitzung erfahrenmittags beſchränkt werden Die Sitzungen des Reichstages werden ſondern das Schwergewicht der Arbeiten auf ſozialem

beginnen um 2 Uhr und wirthſchaftlichem Gebiete liegen wird ſo wäre ſchließlich
Im Abgeordnetenhauſe beſteht die Abſicht vor Oſtern wenn es wirklich zu keiner Einigung käme ein Pole mit

i i iel entſprechenden konſervativen Grundſätzen immernoch die Landgemeindeordnung durchzuberathen Die och dehr werth wie ein Mann der Überakeg
Etatsberathung wird an V e nicht 2 7 Oppoſitten
werden Es wird indeſſen er Etat in dieſem Jahr nicht z korgreiti erden Der Mann der liberalen Oppoſition iſt der natlonalliberaleen eis fertig wird ein Nothgeſetz vorgelegt werden Hobrecht Das B Tgbl bemerkt aus dieſem Anlaß noch

Dieſelben Konſervativen welche jetzt einen Mann aus der
Nach dem B Tgbl beſteht die Wahrſcheinlichkeit daß die nationalſten Partei einem Polen vorziehen haben früher

Mari ilſ ßj unter Anführung des Fürſten Bismarck die Freiſinnigen ſchonarineverwaltung auf 2,3 Millionen Mark für eine dann für Vaterlandsverräther erklärt wenn ſie bei der erſten
Kreuzerkorvette verzichtet Wahl einen eigenen Kandidaten n e

Aus Wien berichtet die Poſt Einzelne Journale ſprechen Sronie iel ch da a ben
von Schwierigkeiten die in den öſterreichiſch deutſchen Augenblicke wieder als nicht ſtagatserhaltend bezeichnet werden
Vertrags Verhandlungen ſich ergeben haben und be wo ſie für den Nationalliberalen Hobrecht ſchon bei der erſten
zeichnen den gegenwärtigen Moment als einen kritiſchen Wahl eintreten wollen und daß die Konſervativen als reichs
Angeblich ſollen die dentſchen Delegirten von ihrer letzten Reiſe treu ihre Belobigung erhalten wo ſie einen Feind des

ſtrufti t e G eiſ ig Reiches auf den Schild erhoben der ſonſt vom Fürſten Bismit Jnſtruktionen zurückgekehrt ſein die ſie anweiſen weniger c inmer zuſammen mit den Jortſchrütlern Sonn
zu bieten und mehr zu fordern Zu derſelben Frage wird kemgotralen Dünen und Franzoſen henannt wurde t

Schleſ e W e n neuer eings verbreitete Nachricht die Regierung beabſichtige einel g in e wir t SDekarſehung der Kornzölle bis auf 3 M du de e We teZ miniſter hatte wie wir Keren an Sonnabend
willigen iſt wie ich aus abſolut ſicherer Quelle erfahre poſitiv abgeordneter verſchiedener Parteien über die Nothlage 2 er
unrichtig unter 3,50 M wird nicht gegangen bis dahin auch Weber im ſchleſiſchen Gebirge und die zur dauernden Ab
nur wenn Oeſterreich für unſere Induſtrie hervorragend werth dülfe derſelben möglichen Maßnahmeu In der Erörterung die
volle Zugeſtändniſſe macht nur den Charakter eines Gedankenaustauſches hatte und zu be

Wie der Neichsanzeiger mittheilt nahmen an der geſtern anſee der gen Segen h Verleger r
erwähnten Verſammlung der Bergwerksleiter und bahnen der Förderung der mechaniſchen Betriebe gegenüber der
Bergwerksbeſitzer aller Kohlenreviere Beamte der unhaltbaren Leinen Hausinduſtrie der Unterſtützung von Kindern
Freußiſchen bairiſchen und ſächſiſchen Bergverwaltung theil aus Weberfamilien die zu andern Berufsarten namentlich der
die bei Beginn der Sitzung erklärten ſich an den Dis Landwirthſchaft übergehen wollen hervor
kuſſionen und Beſchlüſſen der Verſammlung nicht betheiligen h

n önnen mmJ Wie man aus Straßburg meldet will der Kaiſer
Nach einer bremer Mittheilung der Köln Ztg hätte ſicherem Vernehmen nach die Abordnung des elſatz

Fürſt Bismarck privatim ſeine Zuſtimmung zur lothringiſchen Landes Ausſchuſſes welche deſſen
Aufſtellung ſeiner Reichstagskandidatur gegeben Adreſſe überreichen ſoll am Sonnabend den 14 März in
wolle ſich aber über eine etwaige Annahme eines Reichstags Berlin empfangen

e

Es war in den Batterien von Meudon wo während des Soldat von den Belg
Waffenſtillſtands die Artilleriſten beſchäftigt waren ihre Ge könne auch ich bin als Sieger mit in Paris eingezogen
ſchütze zurückzuziehen und in die Forts zu überführen als Aber Monſieur Thiers machte uns einen Strich durch die
Kaiſer Wilhelm auf der berühmten Schloßterraſſe erſchien Rechnung wie wir ſpäter ſehen werden
von der man einen herrlichen Blick auf Paris hat Jn ſeiner Schon am Abend des 28 Februar rückten 8000 Mann vom
leutſeligen Weiſe ſagte der Kaiſer zu den Kanonieren Möchtet elften heſſiſchen 11,000 Mann vom ſechſten ſchleſiſchen
euch auch wohl gern Paris anſehen das da unten ſo blank und 11,000 Mann vom zweiten bairiſchen Corps in die
in der Sonne liegt Nun wir werden bald unſern Einzug Nähe der Brücken von Sövres und Neuilly und nahmen für

halten die Nacht in Rueil Puteau Courbevoin Sèvres ChavilleUeber dieſen Einzug gab s in Verſailles die ſich wider Bellevue Quartier und gain andern Morgen auf der weiten
ſprechendſten Gerüchte Vald hieß es alle BelagerungsRaſenfläche von Longchamp wo ſonſt die glänzenden pariſer
truppen ziehen gleichzeitig von allen Seiten in Paris ein und Frühjahrsrennen ſtattfanden Paradeaufſtellung
beſetzen die Kaſernen von Belleville Montmartre u ſ w Der erſte März des deutſchen KaiſerSieges und Friedens
Dann wieder Nein wir ziehen nur ohne Aufenthalt durch jahres 1871 war vor Paris ein wunderſchöner ſonniger
Saris zum Triumphbogen hinein und auf jener Seite Frühlingstag Es grünte ſchon alles wie bei uns oft erſt im
wieder hinaus Ein engliſcher Korreſpondent des Daily April Und welche frohe Luſt wogte auf dem leuchtenden
Zelegraph wußte ſogar ſeinen Leſern die geſchmackloſe Raſen von Longchamp
Neuigkeit aufzubinden Die Deutſchen ziehen nur durch diel Da kurz vor 11 Uhr geht ein Rauſchen freudiger Er
Straßen aus denen vorher ſämmtliche Einwohner gewaltſam wartung durch die ungeheuren Maſſen der aufgeſtellten Truppen
ausgetrieben ſind damit kein Unglück geſchieht in den bunten leuchtenden Uniformen Das Kommando

Und als dann am 26 Februar in Verſailles wirklich die Stillgeſtanden ertönt und ſie ſtehen bewegungslos wie
Friedenspräliminarien unterzeichnet waren und Thiers nach die Mauern Der Kaiſer Weißbart brauſt heran in vier
Bordeaux eilte von der dortigen Nationalverſammlung die ſpänniger GalaEquipage eskortirt von der glänzenden großen

immung zu holen da lief der Allarmruf durch Stabswache die für Verſailles zuſammengeſetzt iſt aus den
ailles noch in dieſer Nacht werden die Truppen in Paris ſchmuckſten Ulanen Dragonern Huſaren und Küraſſieren deren

einziehen in größter Stille damit die Pariſer beim Auf Uniformen man den achtmonatlichen Krieg nicht anſieht Der
wachen ihre Stadt beſetzt finden e Kaiſer iſt bei Suresne über die Seine gefahren und beſteigt

Der ſchlaue Thiers hatte bei den Friedenspräliminarien die jetzt neben der großen Zuſchauertribüne wo ihn ſämmtliche
Klauſel erreicht am 1 März ziehen die erſten 30,000 Mann Fürſten und Prinzen und Hunderte von Offizieren in den
der deutſchen Armee in Poris ein bleiben eine Nacht in bunteſten Parade Uniformen zu Pferde erwarten ſeine frieg
Paris und werden am 2 März mittags durch neue 30,000 erfahrene Sadowa Und gefolgt von dieſer glänzenden
Mann abgelöſt und ſo ziehen täglich andere 30,000 Mann Suite ſprengt der Kaiſer grüßend an den langen Fronten
ein und aus bis ich mit der Unterzeichnung des Friedens ver aufgeſtellten Truppen entlang begrüßt von 30,000
traktats aus Bordeaur wieder in Verſailles eingetroffen bin friſchen Soldatenkehlen mit nicht enden wollendem jubelnden

7 dann haben die letzten Truppen bis nächſten Mittag Hurrah Hurrah Hurrah und von ſämmtlichen Muſik
12 Uhr Paris zu verlaſſen corps mit dem hier wirklich bedeutungsvollen brauſenden

Und der kleine alte Fuchs hatte behauptet er brauche Heil dir im Siegerkranz daß der Jubel wohl durch
ens eine volle Woche dazu die Ratifikation des Friedens z Paris geklungen ſein muß hinein in Tauſende von

ordeaux zu erreichen darauf bauend hatte der Kaiſer ange gedemüthigte Herzen Und wie ein Echo ſchallt
den Plan gefaßt täglich in Longchamp vor Paris eine Herr es jubelnd herunter vom hohen Mont Valerien urrahüber 30,000 Mann gemiſchter Truppen abzuhalten j Hurrah Hurrahl Dort ſchauen ſiegesfrohe Sulkate unter

dann in die Stadt und dort für eine des
Quartier nehmen ſollten ſo daß nach und nach jeder

ver flatternden deutſchen Fahne hernieder auſ ihre deutſchech h f ihr ſchen

r r on
gerungstruppen bei der Heimkehr ſagen

Aus Brüſſel wird der Voſſ Ztg geſchrieben Der Wett
ſtreit am Tſchadſee nimmt ſeinen rüſtigen Fortgang Der
kongoſtaatliche Mouv géogr veröffentlicht über den Vormarſch
der Deutſchen eingehendere Nachrichten welche ihm von Berlin
aus übermittelt worden ſind Die von dem Lieut Morgen
geführte Expedition war im Oktober 1890 bis zum Dorſe Nygila
welches im oberen Becken des Fluſſes Sannaga liegt vor
gedrungen Nachdem Morgen in dieſem Dorfe einen Poſten er
richtet hatte marſchirte er Ende Oktober in nördlicher Richtung
ab um das Gebiet Adamuag zu erforſchen Unter Benutzung der
von Flegel und Zintgraff eingeſchlagenen Marſchrouten rückte er
von Ngila aus nach dem im Weſten von Ngaundere belegenen
Dorfe Tibati vor wandte ſich weſtlich nach dem ſchon 1884 von
Flegel beſuchten Bagnio und von dort aus nach dem Benus
den er an dem kleinen Orte Jbi etwas ſtromaufwärts von
Chibu erreichte Hier Anfang Dezember 1890 fand Morgen
Anweiſungen der deutſchen Reichsregierung vor Zu derſelben
Zeit befand ſich die von Herrn Crampel geführte franzöſiſche
Expedition ſtromaufwärts von der Viegung des Ubangiſtromes
und ſchickte ſich an nach dem Norden vorzurücken Man darf
darauf geſpannt ſein wer von Beiden es verſtanden haben wird
als der Erſte den unteren Schari zu erreichen

Der Afrikareiſende Dr O Baumann iſt von Wien wieder
in Berlin eingetroffen Bekanntlich war derſelbe v J im Auf
trage der deutſch oſtafrikaniſchen Geſellſchaft in Oſtafrika und hat
von Tanga aus durch Uſambara Terrain Unterſuchungen gemach
namentlich mit Rückſicht auf den Bau einer Eiſenbahn dur
jenen Landſtrich in der Richtung nach dem Kilimandſcharo
De Baumann wird nun wie nach der Kreuzztg verlautet binnen
kurzem nach Oſtafrika zurückkehren und es ſind Anſichten vor
eng daß man in die Vorbereitungen zum Bahnbau bald
eintritt

Die ReichsSchulkommiſſion welche auf Erfordern
des Reichskanzlers Anträge zu begutachten hat die eine Be
rechtigung höherer Lehranſtalten zur Ausſtellung von Zengniſſen
über die Befähigung für den einjährig freiwilligen Militärdienſt
bezwecken wird am 19 März wieder zu einer Sitzung in Berlin
zuſammentreten

Die Budgetkommiſſion hat geſtern nachſtehenden Antrag
des Abg Richter einſtimmig angenommen der Reichstag
wolle beſchließen die verbündeten Regierungen zu erſuchen das
Reglement in Betreff der Vergütung für Reiſekoſten der Beamten
und Offiziere den veränderten Verhältniſſen entſprechend einer
Neviſion zu unterziehen und hierbei für Dienſtreiſen welche auf
Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen zurückgelegt werden an Stelle
der e netergelder die Beträge für die Fahrkarten zu
vergüten

Am Montag fand im Miniſterium des Königl Hauſes eine
Sitzung des Comites für die Erbauung der Kaiſer Wilhelms
Gedächtnißkirche ſtatt

Wie aus Oppeln gemeldet wird ordnete die Regierung
eine genaue Unterſuchung über die ſoeben wieder beginnende
Sachſengängerei ſowie über den Zugang ruſſiſcher und
galiziſcher Arbeiter an

Ueber den Adel in den Offiziercorps der Armee macht
die Allg Reichskorr eine Reihe intereſſanter Angaben Danach
giebt es nach dem Stande von 1891 unter den Generalen
256 Adlige und nur 54 Bürgerliche Außer den Generalen giebt
es im Gardecorps 1020 adlige und nur 114 bürgerliche
Offiziere in der Linie 6028 adlige und 7324 bürgerliche
Offiziere Die wenigſten bürgerlichen Offiziere beſitzt bekanntlic
die Kavallerie nämlich 384 adlige dagegen 1625 Die
Artillerie und die techniſchen Waffen haben dagegen 1604
bürgerliche und 503 adlige Offiziere Bei der Jnfanterie
ſtehen 4092 adlige und 5390 bürgerliche Offiziere Nur adlige
Offüziere enthalten das 1 Garderegiment z Kaiſer Franz
Garde Grenadierregiment Nr 2 Königin Auguſta Garde
Grenadierregiment Nr 4 GardeJäger und Garde Schützen
Bataillon die geſammten Garde Kavallerieregimenter
mit Ausnahme des Leibgardehuſarenregiments das

Küraſſierregiment das 17 18 19 Dragonerregiment
das 5 13 15 Ulanenregiment und das 7 Huſarenregiment
Bei den Jägern beſteht das Offiziercorps des Mecklenb Jäger
Bataillons nur aus adligen Offizieren

Der 20 Gedenktag der pariſer Commune ſoll in
Berlin von der extremen ſozialiſtiſchen Partei durch eine groß
artige Feier feſtlich begangen werden Die Volks
tribüne wird auf rothem Papier erſcheinen und gänzlich der
Schilderung des Communeaufſtandes gewidmet ſein

5 reu h O J
Der Kaiſer hat ſeinen Frontritt beendet Er nimmt mi

ſeinem Gefolge rechts von der Tribüne Aufſtellung
Unter dem Oberlommando des Kronprinzen Friedrich Wil

helm des tapferen ſtattlichen Siegers von Wörth be
ginnt der Vorübermarſch der Truppen vor dem oberſten
Kriegsherrn Die Muſikcorps ſpielen Jch bin ein Preuße

Die Wacht am Rhein und drei Pariſer Einzugs
märſche Den lieben alten unter deſſen froh ſpringenden
Tönen unſere Väter vor mehr als einem halben Jahrhundert
zweimal in das beſiegte Paris einzogen und dann alljähr
lich erinnerungsſtolz auf ihren geliebten Schützenplatz hinaus
marſchirten und die beiden neuen Pariſer Einzugsmärſche
von den MilitärKapellmeiſtern Pieffe und Voigt aber
r S alte klingt uns doch am traulichſten durch s Ohr

ins Herz
Das 11 Corps unter dem Kommando des Generals von

Schachtmeier von ſeinen Soldaten gern freundlich der alte
Schlachtenmeier genannt beginnt den Parademarſch Die
berühmte 22 Diviſion die bei Orleans ſo tapfer und ſo ſieg
reich gekämpft und ſo furchtbar gelitten hat geführt von dem
Großherzog von Mecklenburg erweckt die allgemeinſte Theil
nahme an der Spitze des 2 bairiſchen Corps reitet der Ge
neral v Hartmann Ein reizendes Bild geben die bairiſchen
Ulanen mit den ſeidenen blauweißen Fähnchen Als wenn der
Wind über ein blühendes Flachsfeld ſtreicht ſo ſchimmernd
flattern die Fähnchen dahin über den friſchgrünen Raſen
Das ſchleſiſche Corps kommandirt der General von Tümpling

Ich habe manch glänzendes militäriſches Schauſpiel geſehen
in Berlin in Wien in Rom aber kein ſo augen
berückendes herzbewegendes wie vor zwanzig Jahren von
dem Thurm der Tribüne von Longchamp von der ſonſt Tau
ſende von luſtigen lachenden kokettirenden Pariſerinnen dem
berühmten Frühlingsrennen zuſchauten herab auf dieſe kaiſerb ſche Sieges und Friedensparade vor dem Einzuge

in Paris
Die Parade iſt zu Ende Kaiſer Wilhelm und der Kron

rinz kehren in kluger Beſcheidenheit nach Verſailles zurück
ir ziehen mit den jubelnden Soldaten durch das ſchöne Bou

a Wäldchen auf die elyſeiſchen Felder in das öde traurige
ris ein
Darüber in einem zweiten Artikel
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Neuheiten

Kaiſer Wilhelm hat an den Sultan ein berzliches
Danktelegramm gerichtet für die glänzende Aufnahme die der
Sultan ſeiner Schweſter und dem Prinzen zu SchaumburgLippe
hat zutheil werden laſſen

Wie die N Pr Zig aus ganz ſicherer Quelle erfährt haben
unſere zum Studium der ruſſiſchen Sprache nach Rußland ge
andten Offiziere ſowohl in Petersburg und Moskau wie auch
n Charkow in offiziellen wie privaten Kreiſen eine durchaus

wohlwollende und freundliche Aufnahme gefunden die
kürzlich aufgetauchte Nachricht verſchiedener ruſſiſcher Blätter
über Verweigerung der Aufnahme unſerer Offiziere in ruſſiſchen
Familienhäuſern war alſo falſch

Jn Hanau wurde am Sonntag abend die Garniſon alar
mirt in Windecken waren anläßlich einer durch den Antiſe
miten Böckel abgehaltenen Verſammlung Unruhen ausge
brochen Vöckel erregte nach dem B Tabl durch die Bekannt
abe daß nur Geſinnungsgenoſſen Einlaß haben ſollten einen

derartigen Tumult daß die Verſammlung nicht ſtattfinden konnte
Als der Ruf dieſe Bande ertönte erfolgten ſtürmiſche Auftritte
Böckel wurde von den Gendarmen aus dem Saal geleitet ſeine
Anhänger wurden ſpäter thätlich angegriffen Schließlich ſah ſich
der Bürgermeiſter genöthigt militäriſchen Schutz zu requiriren
Von Hanau kam in einem Extrazug Militär an 40 Maun blieben
dis heute Vormittag in Windecken Vöckels Rückzug glich einer
Flucht

Breslau 9 März Der Provinziallandtag der
Provinz Schleſien welcher durch den Oberpräſidenken
Wirkl Geh Rath von Seydewitz geſtern eröffnet wurde hat den
Herzog von Ratibor abermals zum Vorſitzenden gewählt
Vom Landtage wurde dem Herzog von Ratibor als nachträgliche
Gabe zur Feier des 50 Jahrestages der Verleihung des Herzogs
und Fürſtentitels das Modell eines in Bronze auszuführenden
Schildes überreicht Vom Provinziallandtage wurden heute
kleinere Vorlagen erledigt

Breslan 9 März Sämmtliche Waldenburger
Belegſſchaften haben neue Forderungen eingereicht und bis
zum 20 d Zuſtimmung verlangt

Berlin 9 März Die Schiffe des Uebungsgeſchwaders
Kaiſer mit dem Geſchwaderchef ContreAdmiral Schröder an

Bord Preußen und Pfeil ſind am Sonnabend in
Syrakus Deutſchland und Friedrich Karl an dem
ſelben Tage in Port Auguſta Sizilien angekommen Sämmtliche
Schiffe werden am 14 d M wieder in See gehen S M S
Carola, Kommandant Korvetten Kapitän Valette iſt geſtern

in Liſſabon eingetroffen und beabſichtigt am 14 die Heimreiſe
anzutreten

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

84 Sitzung am 9 März 2 Uhr
Die zweite Berathung des Marineetats wird fortgeſetzt

mit der Abſtimmung über den Antrag auf Verweiſung der Titel
15 u 17 des Extraordinariums erſte Raten für die Panzer
fahrzeuge 8 und und des Antrags Manteuffel auf
Verweiſung derſelben an die Budgetkommiſſion Dieſelbe
wird gegen die Stimmen der Volkspartei und Sozialdemokraten
ſowie eines Theils der Freiſinnigen und des Centrums an
enommen Daſſelbe geſchieht mit Titel 26 Armirung der

Panzerfahr zeuge
Die erſten Raten für Panzerfahrzeug einen Kreuzer und

einen Aviſo werden nach dem Antrage der Kommiſſion ge
ſtrichen Ebenſo wird bezüglich des Reſtes des Etats debatte
los nach den Kommiſſionsanträgen beſchloſſen

Die der Budgetkommiſſion überwieſenen Etatspoſitionen Zu
Erſtattungen auf aus Landesmitteln aufgewendeten Kaſernenbau
koſten für die Vervollſtändigung des deutſchen Eiſenbahnnetzes
im Jntereſſe der Landesvertheidigung Bankweſen beſonderer
Beitrag für Elſaß Lothringen noch nicht erledigte Titel des
Reichsſchatzamtes Rechnungshof des Deutſchen Reiches allgem
Penſionsfonds zu Dienſteinkommenverbeſſerungen Zinſen aus
belegten Reichsgeldern aus der Veräußerung von Parzellen des
ehemaligen ſtettiner Feſtungsterrains Ueberſchüſſe aus früheren
Jahren Matrikularbeiträge außerordentliche Deckungsmittel
Reichsſchuld Zolleinnahmen aus 1890/91 ſowie der vierte Nach
tragsetat werden ohne Diskuſſion nach den Kommiſſionsanträgen
unverändert angenommen

Die Berathung über das Etats und Anleihegeſetz wird
mit Rückſicht auf die heute an die Kommiſſion zurückverwieſenen
Titel des Marineetats noch ausgeſetzt

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzes über das Tele
graphenweſen des Deutſchen Reiches Telegraphen und Tele
phonmonopol des Reiches

Abg Frh v Buol Etr beantragt Ueberweiſung des Geſetzes
an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern da es grundlegende
Fragen behandele die eine eingehende Berathung nothwendig
machen Mit der Monopoliſirung des Fernſprechverkehrs ſeitens
des Staates erklärt ſich Redner im Prinzip einverſtanden da
derſelbe den Charakter des Telegraphenverkehrs habe Bei der
jetzigen Unſicherheit der bezüglichen Beſtimmungen ſei es noth
wendig daß der Umfang des jetzigen Telegraphenregals deſſen
Berechligung er anerkenne genau ſtatuirt werde Dadurch werde
eine Einheitlichkeit in dem Telegraphenweſen herbeigeführt Jn
der Kommiſſion würden aber auch manche von der Vorlage nicht
berückſichtigte Punkte erwogen werden müſſen z B die Frage
des Depeſchengeheininiſſes

Abg Dr v Bar dfr Bisher beſtand thatſächlich ein Monopol
der Regierung im Telegraphenweſen aber es entbehrte bis jetzt
der geſetzlichen Grundlage Die überwiegende Meinung geht
dahin daß das Deutſche Reich dieſes Monopol nicht enkbehren
könne wie ja auch andere Staaten zur Monopoliſirung des
Telegraphenweſens übergegangen ſind Wenn man aber ein
Monopol ſtatunirt ſo iſt es nicht genügend das Geſetz als
ſolches aufzuſtellen es müſſen auch darin die Rechte des
Publikums im allgemeinen berückſichtigt werden Der Geſetz
entwurf geſtattet auch Privatperſonen nach Vereinbarung mit der
Behörde Telegraphenlinien herzuſtellen Aber das Geſetz ſelbſt be
ſtimmt über die Art und Weiſe und über die Bedingungen unter
welchen dieſes Recht verliehen werden kann nichts Es kann nun
der Fall ſein daß z B die Reichstelegraphenverwaltung zweifel
haft iſt über die Zweckmäßigkeit an einem Orte eine Telegraphen
und Telephonlinie zu errichten daß dagegen eine Privatgeſellſchaft
zu ihrer Herſtellung bereit iſt Da wäre es gut eine feſte Regel
aufzuſtellen nach welcher die Konzeſſion verliehen werden kann
damit die Geſellſchaft nicht von der Willkür der Verwaltung ab
hängig iſt Jn Bezug auf den Umfang des Regals iſt die Vor
lage ebenfalls unvollſtändig Es kann doch keineswegs als ein
Eingriff in das Regal betrachtet werden wenn zwei Nachbarn
ur bequemeren Verbindung eine Telephonanlage einrichten weil
ier der Begriff der Gewerbsmäßigkeit fehlt Außerdem müſſen

den Rechten die die Telegraphenverwaltung dem Publikum gegen
über hat auch beſtimmte Pflichten entſprechen Es muß eine jede
Depeſche die tarifgemäß bezahlt iſt befördert werden Außerdem
muß die Reihenfolge der Beförderung genau innegehalten werden
Vorzugsdepeſchen für gewiſſe Geſellſchaften ſind dann auf jeden

all unzuläſſig Eine andere Frage welche in der Kommiſſion
rathen werden muß iſt die Frage des Telegraphentarifs Eswäre wünſchenswerth daß dieſer arif in derſelben Weiſe feſt

gelegt würde wie der Poſttarif und das nicht fortwährend

Täglicher Kingang von

Aenderungen einkreken Dem Reichstage müſſe auf dieſe Feſt
legung ein Einfluß eingeräumt werden Aehnliche Fragen wären
betreffs des re der Gebührenfreiheit zu erwägrn JnVerbindung mit dieſer Vorlage wäre auch eine Erörterung üder
elektriſche Anlagen überhaupt zu verbinden

Abg Kurtz konſ iſt mit der Vorlage einverſtanden Es
werde ein Zuſtand der im allgemeinen bereits uſuell beſtanden
habe legaliſirt Namentlich das Telegraphenregal ſei durchaus
wünſchenswerth Abänderungsbedürftig ſei die Beſtimmung über
die gerichtlichen Entſcheidungen

Geh Rath Dr Dambach erkennt die Aenderungsbedürftigkeit
der Vorlage in manchen Punkten an erwartet aber hierüber
die Erzielung eines Einverſtändniſſes in der Kommiſſion Es
ſei hier vor allem darauf angekommen eine ſtaatsrechtliche Baſis
zu ſchaffen auf Grund welcher dann Korrekturen leicht zu
machen ſeien Die von den Vorrednern vermißten Beſtimmungen

n wohlüberlegt ausgelaſſen um zuerſt dieſe Baſis zu er
jalten
Abg Möller natl erkennt die Nothwendigkeit einer geſetz
lichen Regelung des Telegraphenweſens an hat aber Bedenken
gegen einzelne Beſtimmungen des Entwurfs ſelbſt ſowie bezüglich
einiger in dem Entwurf nicht berückſichtigter Punkte Redner
ſchließt ſich hierbei den vom Abg v Bar gemachten Ausſtellungen
im allgemeinen an Die Vorlage ſetzt einſeitig die Rechte der
Telegraphenverwaltung feſt ohne daß deren Pflichten ſowie die
Rechte des Publikums ebenſo berückſichtigt werden

Abg Dr v Bar hofft nach den Ausführungen des Regierungs
vertreters auf eine Verſtändigung in der Kommiſſion Vor allem
werde es darauf ankommen einen Unterſchied zwiſchen Telegraphen
und Telkephonverkehr einerſeits und bezüglich des letzteren zwiſchen
Nah und Fernverkehr andererſeits zu machen Das Recht Tele
phonanlagen für den Nahverkehr herzuſtellen werde wohl den
Privaten überlaſſen werden können

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung des
internationalen Uebereinkommens zwiſchen dem Deut
ſchen Reich Belgien Frankreich Jtalien Luxemburg den Nieder
landen Oeſterreich Ungarn Rußland und der Schweiz über den
Eiſenbahnfrachtverkehr

Präſident des Reichseiſenbahnamtes Dr Schulz bittet um Ge
nehmigung des Vertrages welcher einen bedeutenden Fortſchritt
gegenüber dem bisherigen Rechtszuſtand darſtelle Der Handels
ſtand ſei mit den bisherigen in dem Vertrage gemachten wichtig
ſten Zugeſtändniſſen durchaus einverſtanden

Abg Dr v Bar df begrüßt das Abkommen als einen erfreu
lichen Fortſchritt bittet aber um Ueberweiſung des Abkommens an

eine Kommiſſion tDie Vorlage wird darauf an dieſelbe Kommiſſion überwieſen
an welche auch das Telegraphengeſetz gegangen iſt

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Dienstag 2 Uhr Strafgeſetznovelle Vorlage

über die Schütztruppe in Oſtafrika und Wahlprüfungen
Schluß 4 Uhr

Preuſziſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

52 Sitzung vom 9 März 11 Uhr
Die zweite Leſung der Gewerbeſteuer Vorlage wird bei

s 5 fortgeſetzt
s 5 beſtimmt in Abſ 1 Vereine eingetragene Genoſſenſchaften

und Korporationen die nur die eigenen Bedürfniſſe ihrer Mit
glieder an Geld Lebensmitteln und anderen Gegenſtänden zu be
friedigen bezwecken ſind der Gewerbeſteuer nicht unter
worfen wenn ſie nicht über den Kreis ihrer Mitglieder hinaus
gehen und keinen Gewinn an ihre Mitglieder vertheilen

Abſ 2 unterwirft Konſumvereine und von gewerblichen Unter
nehmern in Nebenbetrieben unterhaltene Konſumanſtalten der
Steuer falls ſie einen offenen Laden halten Abſ 3 will
Vereinigungen zur Bearbeitung und Verwerthung
ſelbſtgewonnener Erzeugniſſe ebenſo behandeln wie
Konſumvereine Abſ 4 unterwirft Verſicherungsgeſell
ſchaften auf Gegenſeitigkeit der Gewerbeſteuer

Abg Pariſius freiſ beantragt Steuerfreiheit für Kon
ſumvereine auch mit offenem Laden und auch wenn ſie einen
Gewinn erzielen J

Abg Robert Tornow konſ will die Konſumanſtalten beſteuern
die von gewerbeſtenerpflichtigen Unternehmern im
Nebenbetriebe unterhalten werden

Abg vom Heede natl bekämpft die ſtärkere Heranziehung der
Konſumvereine durch die Kommiſſionsbeſchlüſſe

Abg Dr Hammacher natl tritt für die Kommiſſion ein
Die Konſumvereine bildeten für die anderen Gewerbetreibenden
eine erhebliche Konkurrenz und dürfen deshalb nicht auch noch
Steuerbegünſtigung erhalten Die Konſumvereine könnten ſich
ja dadurch helfen daß ſie auf Gewinnvertheilung verzichteten und
ihren Mitgliedern niedrigere Preiſe ſtellten

Generalſteuerdirektor Burghart führt aus daß die Kon
ſumvereme vielfach ihren Charakter geändert hätten Urſprünglich
nur Vereinigungen zum Schutze Mittelloſer ſeien ſie allmälig
vielfach Spekulations Unternehmungen geworden Man müſſe
deshalb dann die Konſumvereine zur Gewerbeſteuer heranziehen
ſoweit es ſich bei ihnen um einen Gewerbebetrieb handele Die
Beſchlüſſe der Kommiſſion ſeien durchaus keine Verſchärfung der
Regierungsvorlage eher eine Milderung Er empfehle die An
nahme der Regierungsvorlage ſowie in Konſequenz der früheren
Beſchlüſſe die Streichung des Abſatz 4

Abg Pariſius freiſ Die Ausführungen des Vorredners
treffen in geſchichtlicher und ſachlicher Beziehung nicht zu und
ſtehen in Widerſpruch zu den bis 1885 geltenden Rechtsgrundſätzen
Seit 1885 war die Heranziehung der Konſumvereine zur Gewerbe
ſteuer ungeſetzlich auf dieſen Zuſtand kann ſich alſo die Regie
rung nicht berufen Dieſe Vorlage freilich will einfach jetzt geſetzlich
machen was bisher ungeſetzlich und ſtrittig war Die Kommiſſion

Reiffeiſen ſchen Genoſſenſchaften gehen nach ihrer neueren
Entwickelung auch auf Erzielung eines Gewinnes aus und doch
hat der Regierungskommiſſar ihre Steuerfreiheit in Schutz ge
nommen Mein Antrag begünſtigt gerade auch die landwirth
ſchaftlichen Genoſſenſchaften Dreißig Prozent von den Mits
gliedern der Kreditvereine ſind ja Landwirthe die Beſteuerung
dieſer Genoſſenſchaften widerſpricht doch völlig dem ſonſt ſo ſtark
betonten Schutz für die Landwirthſchaft Wie bei der Einkom
menſteuer zeigt ſich auch bei der Gewerbeſteuer wieder die Ten
denz gegen die kleinen Leute gerichtet

Abg Robert Tornow konſ beantragt die Regierungs
vorlage inſoweit wieder herzuſtellen als auch die Genoſſenſchaften
ſteuerfrei ſein ſollen welche den erzielten Ueberſchuß an die Mit

re nach Maßgabe der mit ihnen gemachten Geſchäfte ver
eilen
Abg Dasbach Ctr bittet um Annahme des Kommiſſions

Antrages Die Konſumvereine ſeien zum großen Theile ſehr
nützlich aber ein beſonderes Stenerprivilegium dürfe ihnen nicht
gewährt werden weil ihre Konkurrenz für die kleinen Gewerbe
treibenden dadurch noch drückender werde

Abg v Jtzenplitz konſ tritt für ſeinen Antrag unter Hin
weis auf die Verhandlungen zu S 1 ſowie im übrigen für die
Kommiſſionsfaſſung ein

Abg Dr Bachem Ctr erklärt s für die volle Beſteuerung
der Konſumvereine welche zweifellos einen Gewerbebetrieb mit

hat wohl die Tragweite ihrer Beſchlüſſe nicht ganz klar erkannt Die H

vorſchläge ein Die freikonſervative Partei ſtehe den Konſunt
vereinen keineswegs feindlich gegenüber

Abg Lückhoff freik nimmt die Regierung gegen den Vor
wurf in Schutz daß ſie mit der Beſtenerung der Konſumvereine
eine Ungeſetzlichkeit begehe

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und 5 5 mit dem Antrage
v Jtzenplitz und einer redaktionellen vom Abg v Tiedemann
beantragten Aenderung unter Ablehnung aller übrigen Anträge
angenommenHierauf vertagt das Haus die weitere Berathung mit Rückſicht
auf die um 2 Uhr ſtattfindende Reichstagsſitzung
Die Aba v Eynern v Rauchhaupt und Stengel

regen an künftig die Abgeordnetenhausſitzungen immer ſchon um
10 Uhr anfangen und entſprechend früher aufhören zu laſſen um
ein Zuſammentagen mit dem Reichstage zu verhin dern

Dieſer Anregung giebt der Präſident zunächſt für die nächſte
Sitzung Folge und beraumt dieſe auf Dienstag 10 Uhr an
Fortſetzung der heutigen Berathung

Schluß 18 Uhr

Ausland
Oeſterreich Ungaru Nach einer wiener Meldung der

Fkf Z vgl auch die bezügl Mittheilungen unter Dentſches
Reich in vorliegender Nr unterliegt es trotz der verſchiedenen

Schwierigkeiten infolge der Demonſtrationen der verbündeten
Induſtriellen und Agrarier in Deutſchland wodurch ein
einigermaßen verlangſamtes Tempo eingetreten iſt keinem
Zweifel daß die Handelsvertragsverhandlungen zu
einem günſtigen Reſultate führen werden Die Berathungen
im Handelsminiſterinm wegen einer Reform des Eiſenbahn
betriebsreglements werden in dieſer Woche abgeſchloſſen worauf
zwei Delegirte nach Berlin ſich begeben und das nothwendige
W minvniß mit der deutſchen Reichsregierung herbeiführen
werden

Am Montag fanden 40 Reichsrathswahlen des Groß
grundbeſitzes in Galizien Tirol Jſtrien Görz der Handels
kammern in Wien Görz und Klagenfurt ſowie der Städtebezirke
in Steiermark Tirol und Vorarlberg ſtatt Bisher ſind ge
wählt 20 Polen 6 Deutſchliberale 5 Deutſchnatignale 2 Katholiſch
Konſervative 2 Mitglieder des Caroniniklubs und 1 national
liberaler Jtaliener 4 Wahlen darunter diejenigen aus Graz und
Jnunsbruck ſind noch ausſtändig Unter den Gewählten befinden
ſich der Miniſter v Zaleski und der frühere Obmann des Polen
klubs Jaworski Den ſteiriſchen Städtebezirk Leibnitz verloren
die Deutſchliberalen an die Deutſchnationalen ſonſt iſt der Beſitz
ſtand unverändert Von den Mitgliedern der Handelskammer in
Görz nahmen 18 an den Wahlen tbeil dieſelben wählten
ſämmtlich den Grafen Caronini der mit 1105 Stimmen einſchl
der Städteſtimmen gewählt erſcheint Jm 4 trieſter Stadtkreis
mit Lerritorinum wurde der Slovene Nabergoj mit 1644 Stimmen
wiedergewählt Der Jtaliener Mauroner erhielt 510 Stimmen
Jn Prag finden die Stichwahlen am 16 d ſtatt 5

Wie in unterrichteten Kreiſen verlautet iſt bereits eine
Verſtändigung des Grafen Taaffe mit den Führern
der deutſch liberalen Partei erfolgt

Die N Fr Pr ſchreibt daß das bedauerliche Ergebniß
der wiener Reichsrathswahlen für das Endreſultat des
geſammten Wahlergebniſſes ziemlich gleichgiltig ſei
denn die deutſchliberale Partei dürfte im neuen
Parlament 105 Sitze einnehmen und weitaus die ſtärkſte
Frakion deſſelben bilden

Gegenüber den Gerüchten von Judenverfolgungen in
Galizien insbeſondere in Kolomea wird von authentiſcher
Seite in Lemberg feſtgeſtellt daß die Ruhe nur in den Ort
ſchaften Sloboda und Rungorska wo große Naphtagruben ſind
infolge von Arbeiterexceſſen in der Nacht von Sonnabend bis
Sonntag geſtört wurde wobei drei Jsraeliten und ein Gendarm
getödtet wurden

Der Kaiſer kehrt am 15 d nach Wien zurück Die Kaiſerin
reiſt von Budapeſt nach Miramare und von dort auf mehrere
Wochen nach Korfu

Jn Wien beginnen heute Biſchofskonferenzen
Schweiz Nach amtlicher Mittheilung aus Bellinzona iſt

die Reviſion der teſſiner Verfaſſung mit 11,111
gegen 10,625 Stimmen angenommen Von 5 Gemeinden
ſteht das Ergebniß zwar noch aus durch daſſelbe kann
jedoch die erfolgte Annahme der Reviſion eine Aenderung
nicht erleiden

Jtalien Zur Affäre Livraghi ſchreibt man uns aus
Rom weiter Das Unglaubliche iſt geſchehen Die offiziöſe

Gazetta di Venezia will alſo die Unthaten welche im Namen
des Königs in Eritrea verübt ſind darum min der hart be
urtheilt wiſſen weil die Eingeborenen doch in der Mehrzahl
mit dem Feinde fraterniſiren Darum ſoll es geſtattet ſein
wehrloſe Gefangene erſt auszuplündern und daun wie Schafe
abzuſtechen Livraghi ſetzt inzwiſchen ſeine Rechtfertigung
fort Selbſt der feinfühlige Secolo wagt es nicht gewiſſe
darin enthaltene Enthüllungen wiederzugeben andertend daß
ſie ſich gegen hochgeſtellte Mitſchuldige richten Die Namen
bleiben alſo vorläufig noch verſchwiegen Jnzwiſchen bricht
ſich immer mehr die Anſchauung Bahn man müſſe zur
beſſeren Klarſtellung dem Lieutenant Livraghi das geforderte
freie Geleit bewilligen und den Prozeß nicht in Maſſauah
ſondern hier vor den Aſſiſen verhandeln laſſen Nur dadurch
hofft man eine mögliche Vertuſchung zu verhindern Be
achtenswerth iſt auch der Eifer mit welchem die Riforma

errn Crispi vorweg zu decken ſucht Sie ſtellt ausdrücklich
feſt daß nicht Herr Crispi ſondern der jüdiſche General
direktor des Auswärtigen Amts Malvano es war der
Cagnaſſi als Civilſekretär trotz ſeiner Antecedentien nach
Maſſauah geſchickt hat Jmmer deutlicher ſtellt ſich die That
ſache heraus daß dieſe Skandalaffäre noch einen Hintergrund
hat von dem das Ausland ſich noch nichts tränumen läßt

Wie uns unterm 9 aus Mailand telegraphiſch gemeldet
wird iſt geſtern früh Lieutenant Livraghi durch den ſpeziell
zu dieſem Zwecke entſandten Polizeikommiſſar Gislon in
Lugano gefangen genommen worden Man fand ihn
im Keller eines Hauſes in einem Faſſe verſteckt nackt vor
Man verhandelt mit der ſchweizeriſchen Re
gierung wegen ſofortiger Auslieferung

Die Unterſuchungskommiſſion bezüglich der Vor
gänge in Afrika wird aus einem Richter einem General
und einem Abgeordneten beſtehen Dieſe Zuſammenſtellung
befriedigt indeſſen wenig es wird verlangt daß die Kommiſſion
aus lauter Abgeordneten beſtehen und daß die Unterſuchung
ſich auf die ganze Afrikapolitik erſtrecken ſolle

22 Ein neuer politiſcher Skandal wird inzwiſchen

Blättern gemeldet Der kgl Präfekt Oberpräſident von
Syrgcus iſt nämlich bei Nacht und Nebel entwichen nachdem

der Abſicht einer Gewinnerzielung darſtellen
Abg v Tiedemann Voinnſt freik tritt für die Kommiſſions
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empfehle in einfach ſoliden ſowie reinen Einbänden
von 1,80 Mark an

Alvin Hentze Halle as 39 e
Günſtige Gelegenheit

zu vortheil haften Vinkäuſen von
Conrmations und HMochzeitsceschenken

Wegen des bevorſtehenden Umzugs am 1 April nach
Gr Ulrichſtraße 6

verkaufe ich um mit meinem bedeutenden Waarenlager zu räumen
ſämmtliche Waaren zu bedeutend ermäßigten Preiſen

Beſonders mache auf mein reichausgeſtattetes Lager in Türkis
u Korallenschmueksachen nur feinſte Qual aufmerkſam

J Mein reichhaltiges mit geſchmackvollen Neuheiten ausgeſtattetes

Altenidewanrenlagerbietet mit ſeinen künſtleriſch und gediegen ansgeführten Gegen

ſtänden Gelegenheit zu hocheleganten und billigen

Hochzeits und Jubiläums Geschenken
Streug reelle Bedienung Ausführung von Arbeiten in Brillanten
und beſſeren Goldſchmuckſachen im eigenen Atelier Reparaturen
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Gebr Erbrecht Günther
Bernburg

Am den16 d Mts
großen friſchen
Transport

Belgiſcher

Spann
erde

Sin ſchwerſtem und
S e leichterem SchlageS Grossmann Sohn

Pferdehandlung
z Von nüchſtem Donnerstag den I2 d M

ein großer Transport
Bayriſcher Zugochſenpreiswerth vei uns ap n f

Gebr Vriedmann
Halle a Marienſtraße 1a

Halle 5 a S

Töpferplan

Dapendehen Stöppäechen Reisedboten Vollene Solacdecen nd Prdederton
einpfiehlt in reicher Alswahl

Für den Jnſeratentheil verantworxtlich W König in Halle

Lentral Veroins W

183 193 216 238 261 295 298 318

e 14 Brüderſtr

S IJlluſtrirte Proſpecte gratis u franeo

8 haben c
wir wieder einen ſehr

Halle
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liefert als Specialität

Zug Jalousien mit Gurt und LKette
Roll Lüden von Holz 2

auf Leinwand oder Drell geleimt oder mit z
z Stahlblättehen verbunden
3 Glas Jalousien als vorzügliche Ventllatoren

8 r Jalousie Läden ſür Brauereien und Getreideböden
h Rollschattendecken rir Gärtner

Rolischutzwände 5S Alleinige Spocialfabrik in IIalle a S Laden Vorbaue
8 Gegründet 1879 Reparaturen sachgemäss und gut

h ec 5äää855cä Se ehed enene a de he cccceteeeee2eeeneneeeeeeeeeeeäe
d JS J e e e S S a etS e eb 2 33 d r a 4 S a neS S S S e ce S S c eW S e 2 u
We S e r3 See ei rJ Conplele Jigwer Woher

ſeiderſecretairin allen Holzarten Velit ſeerWſche

Wohn

Kleiderſecretair
Kommode Sopha I unter Garantie en ett e für Gediegenheit der Arbeit ſtühle KammerdienerSpiegel

Alles 60 Thlr
Alles zuſammen

40 Thlr in reichhaltiger Auswahl
BDiIIiSSst,

T FOIIaI Brüderſtr 14
Durch eigene Werkſtätten für Tiſchlerei und Polſterwaaren S

billigſte umd beſte Bezugsquelle der Möbel Branche für Sachſen

S Wichtig Hochfeinefür Wiederverkäufer Schlaf Wohn Speiſebei Beſchaffung Herren und Damen S

Kleiderſecretaire 7 Thlr
Vertikows m Aufſatz 16 Thlr
Schreibtiſche von 11 Thlr
Schreibſecretaire 26 Thlr
Ausziehtiſche von 7 Thlr

Kommoden v 5 Thlr

Gallerieſpinde 8 Thlr
Spiegelſpinde 72 Thlr
Bücherſpinde 15 Thlr
Speiſetiſche 22 Thlr

von e 3 Thlr Couliſſentiſche von 16 ThlrAusſtattungen und Waſchtiſche 3 r Nähtiſche von 4 Thlr Zimmer
Glnr dringen Bettſtellen von 3 T a Matratzen von 3 Thlr ſowieBettſtellen mit Stahlfeder Matratzen 8 Thlr Salons

Sophas v 9 Thlr Divans v 14 Thlr Cauſeuſen v 20 Thlr
Plüſch Garnituren à la Antoinette von 40 Thlr bis zu

den W ſollen r
J Hotels ung Keſtaurants

in jeder Art b 300 1500

e 8e e S n

h emſong elegante de
Ausſtattung edler
Ton empfiehlt unter 5iähriger ſchrift

S licher Garantie zu billigſten Fabrik
l preiſen Jlluſtrirten Preiscourant gratis
und franko Stets Auswahl inſchwarz und Nußbaum am Lager

z Bd Abelmann Halle
Gr Ulrichſtraſte 23 I

Ansve Ladengeſchäftes
AusverkaufFrillen u Klemmer

ſitzend mit beſten Gläſern i
Gold Gold Doubleé Nickel
Stahl Horn Schildpatt Kaut
ſchuk von 1 Mark an

Opern und Reise Gläser mit
vorzüglicher optiſcher WirkungWichtig für Hansfrauen e

Die Wollwaarenfabrik von Bernh Curt Pechstein Mühl mil Heynertgen i/Th fertigt aus Schafwolle alten geſtrickten und and
Woillfachen und Abfällen hailtbare und gedlegene itreider e otte Mechaniker und Opttker
in den mödernſten Muſtern bei billigſter Preisſtellung und ſchneller Bedienung 67 Obere Leipzigerſtrafte 67
Annahme und Muſter bei Weinr Naue Halle a Wilhelmſtraße 17 I Reparaturen ſchnell u gut

Sohnabel Grünberg
22 Leipzigerſtraße 22

C A Schnabel gr Märkerſtr 2
empfehlen zu feinen Betten als allervorzüglichſte und wecmäßigte

Stoffe welche bis jetzt exiſtiren bei billigſter Preisnotirung

Beſte Federköper und beſte DaunenAtlaſſe in voller Bettbreite
unübertrefflich an Federdichte und Haltbarkeit in hell und dunkel
roſa geſtreift ganz roſa roth oder blau geſtreift

u weißen Bettbezügen feinſte reinleinene Damaſte El
ſſer Damaſte in neuen prächtigen Muſtern weißze Leinen ind er Bettbreite ſowie alle übrigen dazu geeigneten Stoffe

Feplig Ueberzüge und fertige Juletts zum ſofortigen Füllen
eſte feingeriſſene neue Bettfedern und Daunen à Pfd 1,25 6

S Lager fertiger neuer Federbetten nur Leipzigerſtr 22
das Gebett Ober Unter Bett u Kiſſen 20 26 30 40 120 Zu
Jn ſämmtlichen Betten nur garantirt neue geriſſene Gänſefedern

II O WecddyPoenicke
Druck und Verlag von Otto Hendel
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